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Beschlussempfehlung und Bericht 
 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
 
 
zu dem Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
- Drucksache 16/1400 - 
 
2. Lesung 
 
 
 
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2013 (Haushaltsgesetz 2013) 
 
Einzelplan 20 - Allgemeine Finanzverwaltung 
 
 
 
 
Berichterstatter   Abgeordneter Mehrdad Mostofizadeh  GRÜNE  
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Entwurf des Einzelplans 20 wird unverändert angenommen. 
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Entwurf des Einzelplans 20 wurde vom Haushalts- und Finanzausschuss in der 
Haushaltsklausur am 10. und 11. Januar 2013, am 17. Januar 2013 (Anhörung), 
31. Januar 2013 (Auswertung) und abschließend am 21. Februar 2013 beraten. 
 
Als zusätzliche Beratungsunterlage stand der Einführungsbericht des Finanzministers zum 
Einzelplan 20 - Vorlage 16/451 - zur Verfügung. Mit Schreiben vom 9. Januar 2013 
beantwortet das Finanzministerium in der umfangreichen Vorlage 16/527 von der CDU-
Landtagsfraktion schriftlich zur Haushaltsklausur gestellte Fragen. Ergänzend wird hierzu auf 
das Schreiben vom 25. Januar 2013, Vorlage 16/510, hingewiesen. Mit Schreiben vom 
8. Januar 2013 beantwortet das Finanzministerium schriftlich zur Haushaltsklausur gestellte 
Fragen der PIRATEN-Fraktion. Eine offen gebliebene Frage wird mit Schreiben vom 
29. Januar 2013, Vorlage 16/599, ebenfalls beantwortet. 
 
Das für alle Einzelpläne zusammengefasste Ergebnis der Beratungen des Personaletats im 
Unterausschuss "Personal" ist der Vorlage 16/600 zu entnehmen. Der Unterausschuss 
„Personal“ hat in seiner Sitzung am 29. Januar 2013 die personalrelevanten Teile des 
Einzelplans 20 mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktionen von CDU, FDP bei Enthaltung der PIRATEN-Fraktion 
angenommen. Änderungsanträge lagen dort nicht vor. Einer Informationsbitte aus der 
Sitzung des Unterausschusses „Personal“ vom 29. Januar 2013 wird mit der Vorlage 16/625 
(Aufschlüsselung der Planstellen und Stellen, die auf Grund vollständiger Gebühren- und 
Einnahmefinanzierung sowie aus der Umwandlung von Abordnungsstellen haushaltsneutral 
eingerichtet wurden) entsprochen. 
 
Der Unterausschuss „Landesbetriebe und Sondervermögen“ hat das Kapitel 20 640, 
Sondervermögen, in seiner Sitzung am 30. Januar 2013 abschließend beraten. Dieses 
Kapitel wurde dort mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen von CDU, FDP bei Enthaltung der PIRATEN-
Fraktion angenommen. Änderungsanträge lagen dort ebenfalls nicht vor. Das Ergebnis der 
Beratungen ist auch der Vorlage 16/601 zu entnehmen. 
 
Die Beratungen zu diesem Bereich des Haushalts im Haushalts- und Finanzausschuss sind 
in dem Bericht zum Entwurf des Haushaltsgesetzes 2013  
- Drucksache 16/2100 - dargestellt.  
 
 
B Beratungsergebnisse der Berichterstatter des Haushalts- und 

Finanzausschusses 
 
Die Berichterstatter des Haushalts- und Finanzausschusses haben sich mit dem Entwurf des 
Einzelplans 20 befasst. Das Ergebnis der Beratungen ergibt sich aus der Vorlage 16/524. Zu 
den kw-Vermerken im Haushaltsentwurf 2013 liefert die Vorlage 16/575 zwei weitere 
Übersichten. 
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C Abschließende Beratung im Haushalts- und Finanzausschuss 
 
1. Abstimmung über Änderungsanträge der Fraktionen im Haushalts- und 

Finanzausschuss 
 
Zu den abschließenden Beratungen des Haushalts- und Finanzausschusses am 
21. Februar 2013 lagen fünf Änderungsanträge der CDU-Fraktion sowie  zwei 
Änderungsanträge der PIRATEN-Fraktion zur Abstimmung vor. Die Abstimmungsergebnisse 
sind im Einzelnen im Anhang dargestellt. 
 
Die Koalitionsfraktionen behielten sich zu den Haushaltsberatungen insgesamt vor, zur 
3. Lesung Änderungsanträge zu stellen. Die FDP-Fraktion kündigte Änderungsanträge zur 
3. Lesung an. Die PIRATEN-Fraktion schloss weitere Änderungsanträge seitens ihrer 
Fraktion zu den Haushaltsberatungen insgesamt nicht aus. 
 
Die übrige Darstellung ergibt sich zum Haushaltsgesetzentwurf 2013 aus der Drucksache 
16/2100. Dort ist auch der mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, CDU, BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN, FDP und der PIRATEN-Fraktion - einstimmig gefasste - 
Bereinigungsbeschluss im Wortlaut wiedergegeben. 
 
 
2. Ausgleich des Haushalts 
 
Nach Feststellung des Finanzministeriums war der Haushalt weiterhin ausgeglichen. 
Veränderungen im Haushaltsvolumen ergaben sich nicht. Insgesamt ist keiner der 
Änderungsanträge angenommen worden.  
 
Ein entsprechender Beschluss des Haushalts- und Finanzausschusses war daher nicht 
erforderlich. 
 
 
D Gesamtabstimmung 
 
In der Schlussabstimmung erfolgte die unveränderte Annahme des Einzelplans 20 unter 
Berücksichtigung des zuvor gefassten Bereinigungsbeschlusses mit den Stimmen der 
Fraktionen von SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen von 
CDU, FDP sowie der PIRATEN-Fraktion. 
 
 
 
 
Christian Möbius 
Vorsitzender 
 
 
Anhang: 5 Änderungsanträge der CDU-Fraktion  

2 Änderungsanträge der PIRATEN-Fraktion 
 
Anlage: Veränderungsnachweis des Finanzministeriums (entfällt) 
 
    Änderungen in den Haushaltsansätzen (entfällt)  
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Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Personalhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
1 

 
CDU 

 
Kapitel 20 020 Allgemeine Bewilligungen 
Titel 462 40  Einsparbeitrag Demographiequote 
 
 
Ausbringung eines neuen Ansatzes sowie eines Haushaltsvermerks 
 
2013        2012 
von           0  Euro                        0 Euro 
um   -  32.000.000 Euro 
auf   -  32.000.000 Euro 
 
Der Einsparbeitrag ist in allen Einzelplänen zu erbringen. Ausgenommen 
sind die Kapitel 03 110, 03 130, 03 350, 04 210, 04 220, 04 230, 04 240, 
04 250, 04 410, 04 510, 05 300 bis 490, 12 050 bis 400. 
 
Begründung: 
Die Personalausgaben im öffentlichen Dienst betragen knapp 23 Mrd. 
Euro und machen rund 40 Prozent des Landeshaushaltes aus. Jährlich 
sollen 1,5 Prozent der Ausgaben für Verwaltungspersonal und für den 
Overhead mit einer Demografie-Quote zurückgeführt werden. In den 
Bereichen Schule, Polizei, Justiz und Finanzverwaltung werden die 
Begrenzung der Personalausgaben durch strukturelle Maßnahmen 
begleitet. Daher werden sie von dem Einsparbeitrag durch die  
Demografie-Quote ausgenommen. 
 

abgelehnt 
 
SPD  nein 
CDU  ja 
GRÜNE nein 
FDP  Enth.   
PIRATEN Enth.  
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Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Sachhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
2 

 
CDU 

 
Kapitel 20 020 Allgemeine Bewilligungen 
Titel 549 10  Einsparbeitrag sächliche Verwaltungsausgaben 
 
 
Erstmalige Ausbringung eines Ansatzes und eines Haushaltsvermerks 
 
2013        2012 
von                    0 Euro            0 Euro 
um   - 60.000.000 Euro 
auf   - 60.000.000 Euro 
 
Der Einsparbeitrag ist in allen Einzelplänen zu erwirtschaften. 
 
Begründung: 
 
Die jährlichen Verwaltungsaufgaben von 2,6 Mrd. Euro sind effizienter zu 
gestalten. Hierunter fallen auch Ausgaben für Veröffentlichungen, 
Dokumentationen, Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit. 
 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  ja 
GRÜNE nein 
FDP  Enth.  
PIRATEN Enth.  
 
 

 
  



 

7 

Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Sachhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
3 

 
PIRATEN 

 
Kapitel  20 020 
Titel   697 00 
Titelbezeichnung     Zuschüsse im Zusammenhang mit der  
                                  geordneten Stilllegung des THTR 300 in Hamm- 
                                  Uentrop 
 
 
Reduzierung des Baransatzes 
 
 
2013 
von   4.000.000 Euro 
um   4.000.000 Euro 
auf   0 Euro 
 
Begründung: 
Die Piraten fordern, dass das Land keine Hilfen für die Atomkraft leistet, 
auch nicht zum Rückbau. Dafür soll der Eigentümer (Price-Waterhouse-
Coopers) aufkommen. 
 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  nein 
GRÜNE nein 
FDP  nein  
PIRATEN ja  
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Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Sachhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
4 

 
PIRATEN 

 
Kapitel  20 020 
Titel   697 00 
Titelbezeichnung      Zuschüsse im Zusammenhang mit der  
                                   geordneten Stilllegung des THTR 300 in Hamm- 
                                   Uentrop (Verpflichtungsermächtigung) 
 
 
Reduzierung der Verpflichtungsermächtigung 
 
 
2013 
von   32.200.000 Euro 
um   32.200.000 Euro 
auf   0 Euro 
 
Begründung: 
Die Piraten fordern, dass das Land keine Hilfen für die Atomkraft leistet, 
auch nicht zum Rückbau. Dafür soll der Eigentümer (Price-Waterhouse-
Coopers) aufkommen.  
 
Daher sind auch die Verpflichtungsermächtigungen nicht vom Land zu 
aufzubringen. 
 
 
 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  nein 
GRÜNE nein 
FDP  nein  
PIRATEN ja  
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Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Sachhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
5 

 
CDU 

 
Kapitel 20 020 Allgemeine Bewilligungen 
Titel 972 10  Einsparbeitrag Förderprogramme 
 
 
Erstmalige Ausbringung eines Ansatzes sowie eines Haushaltsvermerks 
 
2013        2012 
von                    0 Euro            0 Euro 
um  -116.000.000 Euro 
auf - 116.000.000 Euro 
 
Die Erwirtschaftung des Einsparbeitrags hat in allen Ressorts zu erfolgen. 
Die Landesregierung wird beauftragt, die entsprechenden Beträge den 
Ressorts zuzuordnen. 
 
Begründung: 
 
Mit dem Landeshaushalt 2006 wurden die Förderprogramme des Landes 
überprüft und schrittweise um 20 Prozent gekürzt. Mit dem 
Haushaltsgesetz 2011 hat die rot-grüne Abstimmungsmehrheit die 
Kürzungen wieder rückgängig gemacht.  Die Förderprogramme des 
Landes sind erneut zu prüfen und schrittweise um durchschnittlich 20 
Prozent abbauen. Der Abbau kann durch konkrete Maßnahmen in einem 
Schritt oder pauschal in fünf Schritten zu 4 Prozent erfolgen.  
 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  ja 
GRÜNE nein 
FDP  Enth.   
PIRATEN Enth.  
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Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Sachhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
6 

 
CDU 

 
Kapitel 20 650 Schuldenverwaltung 
Titel 575 10  Zinsen für Kreditmarktmittel 
 
 
Reduzierung des Baransatzes 
 
 
2013        2012 
von 4.000.000.000 Euro    4.150.000.000 Euro 
um      55.000.000 Euro 
auf 3.945.000.000 Euro 
 
Begründung: 
 
Aufgrund des niedrigen Zinsniveaus gegenüber der Haushaltsaufstellung 
können die Zinsausgaben im Landeshaushalt um weitere 55 Mio. Euro 
abgesenkt werden. 
 
 
 
 
 
 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  ja 
GRÜNE nein 
FDP  Enth.   
PIRATEN ja  
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Änderungsantrag zum Einzelplan 20 
zum Haushaltsgesetz 2013 

 
Sachhaushalt 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 
7 

 
CDU 

 
Kapitel 20 650 Schuldenverwaltung 
Titel 575 20  Bonifikation, Disagio, Agio und Diskont bei  
   Wertpapieren und Schuldscheindarlehen,  
   Courtage und Provision bei Kurspflege-  
   geschäften, Ausgaben (Einnahmen) für   
   Vereinbarungen i. S. v. § 2 Abs. 4 Haushalts- 
   gesetz 2013,Ausgaben für Gutachten und  
   sonstige Maßnahmen zur Zinsoptimierung 
 
Reduzierung des Baransatzes 
 
 
2013        2012 
von      40.000.000 Euro         40.000.000 Euro 
um      40.000.000 Euro 
auf                     0 Euro 
 
Begründung: 
 
In Anpassung an die Entwicklung auf dem Zinsmarkt kann der Baransatz 
vollständig reduziert werden. Aufgrund der bestehenden 
Deckungsfähigkeit können entsprechenden Ausgaben aus Kapitel 20 650 
Titel 575 10 finanziert werden. 
 

abgelehnt  
 
SPD  nein 
CDU  ja 
GRÜNE nein 
FDP  Enth.  
PIRATEN ja  
 

 
 


